
Es gibt vor allem
sprachlicheHürden
KlareVorstellungenhaben
die Helfer davon, was ihre
Arbeit unterstützen könn-
te: Fortbildungsangebote
für Ehrenamtliche, Unter-
stützung in Rechtsfragen,
mehrsprachige Formulare
(Jobcenter/Betreuung-
scenter), eine Erweiterung
der (VHS-)Sprachkurse für
Flüchtlinge, eine Internet-
plattformmit wichtigen
Infos.

Die Herausforderun-
gen, die zu bewältigen
sind: Sprachliche und bü-
rokratische Hürden, mit
interkulturellen Differen-
zen umgehen lernen,
Wohnraumbeschaffung,
Koordination von Sach-
spenden, Beschäftigungs-
und Arbeitsfelder festle-
gen und auch, mit Ab-
schiebung zu leben und
keinen Sozialneid aufkom-
men zu lassen. (may)

HINTERGRUND

der Sozialverwaltung des Krei-
ses. Die Entscheidung darüber
solle in dieser Woche fallen.
„Wir hoffen darauf, dass die-
ser Koordinator dann im Okto-
ber mit der Arbeit beginnen
kann“, ergänzte sie.

Eigenes Süppchen
Die wahren Experten bei

den Hilfen seien die Ehren-
amtlichen, betonte Flücht-
lingsberaterin Scheffer im
HNA-Gespräch. Doch bislang
kochten die meisten von ih-
nen ihr ganz eigenes Süpp-
chen. Das soll sich nun än-
dern, denn durch die Vernet-
zung könnten sie voneinander
lernen und miteinander noch
mehr leisten.

Im Zentrum der Gespräche
beim Forum Asyl stand der

HOMBERG. Viele Menschen
im Schwalm-Eder-Kreis enga-
gieren sich in der Flüchtlings-
hilfe. Mehr als 90 Ehrenamtli-
che und damit mehr als dop-
pelt so viele wie erwartet ka-
men ins Sparkassendienstleis-
tungszentrum nach Homberg
zum ersten „Forum Asyl“, zu
dem Stephan Bürger (Kreis)
und Silvia Scheffer (Diakoni-
sches Werk) eingeladen hat-
ten.

Sie alle machten deutlich,
dass ihnen vor allem eines
fehlt: Jemand, der sich um die
Vernetzung ihrer Aktivitäten
kümmert. Das hat auch der
Landkreis erkannt, und plant,
einen Koordinator für die eh-
renamtliche Flüchtlingsarbeit
einzustellen. Das sagte Nadine
Bremer, Fachbereichsleiterin

Kreis will Koordinator
für die Helfer einstellen
Flüchtlingshilfe: Ehrenamtliche benötigen bessere Vernetzung

Austausch. Es ging um Fragen
wie: Wer tut wo was und wie?
Was gelingt und was nicht?
Wie kann man die Arbeit vor
Ort unterstützen? Und nicht
zuletzt, welche Fördermög-
lichkeiten gibt es?

Derzeit leben 1415 Flücht-
ling im Landkreis, sagte Nadi-
ne Bremer. 2300 Menschen
werde der Landkreis 2015 ins-
gesamt aufzunehmen haben,
erklärte sie. Daher sei davon
auszugehen, dass nun wö-
chentlich zwischen 80 bis 100
Personen untergebracht wer-
den müssten. Betreut werden
die Flüchtlinge von Orientie-
rungshelfern, sechs gebe es im
Landkreis, weitere Stellen sei-
en ausgeschrieben. (may)
HINTERGRUND, ZUM TAGE,

SEITE 2

Meisterschaft imWald
Auf Geschicklichkeit kam es am Samstag und Sonntag bein den Fahr-
radtrial-Meisterschaften in Melsungen an. Im Bild ist Luis Tredup
vom ZGV Schotten, Sieger bei den Junioren der Norddeutschen
Meisterschft, zu sehen. Veranstalter war der ASCMelsungen. Ein aus-
führlicher Bericht folgt in der morgigen Ausgabe. (red) Foto: Kasiewicz

Heute Hit beim KSV:
Waldhof kommt
Fußball-Knüller im Kasseler Aue-
stadion: Zum Spitzenspiel der
Regionalliga empfängt Regional-
ligist KSVHessen den Traditions-
klubSVWaldhofMannheim.Um
20.15 Uhr geht’s los, undmit ei-
nemSieg könnendie Löwen ihre
bislang ungeschlagenen Gäste
sogar von Rang zwei der Tabelle
verdrängen. Der Sender Sport 1
überträgt die Partie live im Fern-
sehen.

Vettel in Singapur top,
Hamilton ausgefallen
Ferrari-Fahrer Sebastian Vettel
hat inSingapurdasNachtrennen
der Formel 1 gewonnen. Der
Heppenheimer siegte vorDaniel
Ricciardo aus Australien, seinem
finnischen Teamkollegen Kimi
RäikkönenundNicoRosbergaus
Wiesbaden imMercedes. WM-
Spitzenreiter Lewis Hamilton
schied frühzeitig aus.

Trainer Favre tritt
in Gladbach zurück
Einen Tag nach dem 0:1 in Köln,
der fünften Niederlage in Folge,
hat Trainer Lucien Favre beim
Fußball-Bundesligisten Borussia
Mönchengladbach seinen Rück-
tritt erklärt. Der Schweizer hatte
das Team in der vergangenen
Saison noch auf Rang drei ge-
führt. Tabellenführer bleibt Bo-
russia Dortmund nach einem
3:0-Heimsieg gegen Bayer Lever-
kusen.

23:27 - MTMelsungen
hat’s erwischt
DieSiegesserie istgerissen:Nach
fünf Spielen ohne Punktverlust
haben die Bundesliga-Handbal-
ler der MTMelsungen ihre erste
Niederlage kassiert. Nach dem
23:27 gegen den VfL Gummers-
bach erwägen die Nordhessen
allerdings einen Einspruch auf-
grund einer Fehlentscheidung
der Schiedsrichter.

Sport kompakt

schieden. Der Ex-Vorstands-
chef der Sparkasse Waldeck-
Frankenberg ist der Untreue
angeklagt. Archivfoto: Schade

rechtmäßig über 100 000 Euro
kassiert haben. 2009 war der
heute 60-Jährige nach zwölf
Dienstjahren aus dem Amt ge-

ses Waldeck-Frankenberg, Hel-
mut Eichenlaub (CDU). Er soll
aus Geldgeschäften des Land-
kreises mit der Schweiz un-

Am heutigen Montag beginnt
vor dem Kasseler Landgericht
der Strafprozess gegen den
ehemaligen Landrat des Krei-

Ex-Landrat steht in Kassel vor Gericht

Diesel-Messwerte: VW
gibt Manipulation zu
VolkswagenhatManipulationen
von Abgastests bei Diesel-Autos
in den USA eingeräumt. Die US-
Umweltbehörde EPA beschul-
digt VW, per Software Resultate
von Abgastests bei Diesel-Autos
geschönt zu haben. Strafzahlun-
gen drohen. Andere Autobauer
und KfZ-Experten geben sich
alarmiert. WIRTSCHAFT

Hürden halten
Flüchtlinge nicht ab
Trotz immer neuer Hürden in
den Transitländern flüchtenwei-
ter TausendeMenschenauf dem
Land- und Seeweg nachWesteu-
ropa. Allein am österreichisch-
ungarischen Grenzübergang Ni-
ckelsdorf saßen gestern 7000
Flüchtlinge fest. Ungarn bringt
jene Flüchtlinge mit Bussen und
Zügen in die Nähe der österrei-
chischen Grenze, die es von
Kroatien übernimmt. POLITIK

Nandus breiten sich in
Mecklenburg aus
Nandus kommen aus Südameri-
ka, fühlen sich aber in der nord-
deutschen Landschaft wie zu
Hause.Vor rund15 Jahrenwaren
sieben der Großvögel aus einem
Gehege nahe Lübeck (Schles-
wig-Holstein) ausgebrochen.
Heute leben rund 125 Tiere öst-
lich des Ratzeburger Sees.

LÄNDER

Nachrichten
kompakt

Griechenland-Wahl:
Syriza stärkste Partei
Das Linksbündnis Syriza von Ex-
Ministerpräsident Alexis Tsipras
(Foto)hatdieParlamentswahl in
Griechenland gewonnen. Nach
Auszählung von knapp zweiDrit-
teln der Stimmen am späten
Abend kamSyriza auf gut 35 Pro-
zent, die konservative Nea Di-
mokratia (ND) auf 28 Prozent.
Hintergründe, Porträts und
Kommentar auf BLICKPUNKT

Luxus-Anwesen für
199 Dollar im Angebot
Ein luxuriöses Holzhaus mit 14
Zimmern auf 370 Quadratme-
ternwirdmomentan in denUSA
angeboten – für nur 199 Dollar
(176 Euro). Um das Schnäpp-
chen zu ergattern, müssen Inte-
ressenten einen Aufsatz schrei-
ben, in dem steht, warum ausge-
rechnet sie dasHausbekommen
sollten. MENSCHEN

Pur-Sänger Engler:
„Ich bin nicht cool“
Früher hat ermit
seiner Band Pur
polarisiert, nun
schätzen ihn so-
gar Rapper: Im
Interview zum
neuen Pur-Al-
bumerklärt Sän-
ger Hartmut Engler, warum er
sich nicht cool findet. KULTUR
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Kein Ende
in Sicht
ULRIKE LANGE-MICHAEL

über bessere Hilfen

G ut gemeint ist längst
nicht gut gemacht: Das
ist eine Binsenweisheit.

Deshalb wird es höchste Zeit,
dass die vielen ehrenamtlichen
Helfer, die sich auch bei uns in-
tensiv um die Flüchtlinge küm-
mern, mehr Unterstützung von
staatlicher Seit bekommen.

In vielen Gemeinden haben
sich in den vergangenen Wo-
chen Arbeits- und Helferkreise
gegründet, ohne die es in den
Kommunen kaum möglich
wäre, den Ankommenden sinn-
voll unter die Arme zu greifen.
Sie kommen mit nichts und be-
nötigen Begleitung bei fast al-
lem, was sie tun.

Wie groß die Hilfsbereit-
schaft ist, wurde beim ersten
Treffen der Gruppen deutlich:
Viel mehr als erwartet kamen.
Aber ebenso klar erkennbar
war, wie dringend sie selbst
weitere Hilfestellungen benöti-
gen. Die Anforderungen sind
hoch und werden weiter stei-
gen, denn ein Ende der Flucht-
welle ist nicht in Sicht.

Der Kreis will jetzt einen Ko-
ordinator und weitere Orientie-
rungshelfer einstellen. Er ist
damit nicht allein. Es wird
nicht leicht sein, qualifizierte
Kräfte zu finden: ein weiteres
Problem. ula@hna.de

ZUM TAGE

Starten Siemit uns
in dieWoche
Ab sechs Uhr sind wir live für
Sieda. BeiunsbekommenSie
aktuelle Nachrichten, aus-
führliche Gespräche mit den
Redakteuren der HNA, viele
weitere Geschichten und
gute Musik. In unserem zwei-
ten Radiokanal gibt es sogar
rund um die Uhr Livemusik.
Hier hören Sie Konzerte von
verschiedenen Musikern.
Den Kanal können Sie auch
über die kostenlose Radio-
HNA-App empfangen. Rein-
hören: www.radiohna.de

Moderiert die Frührevue:
Janosch Lenhart. Foto: nh

Eingeflossene kühle Meeres-
luft gerät unter Hochdruck.

Heiter bis wolkig

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601700

1 1 0 3 9
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Austausch. Es ging um Fragen
wie: Wer tut wo was und wie?
Was gelingt und was nicht?
Wie kann man die Arbeit vor
Ort unterstützen? Und nicht
zuletzt, welche Fördermög-
lichkeiten gibt es?

Derzeit leben 1415 Flücht-
ling im Landkreis, sagte Nadi-
ne Bremer. 2300 Menschen
werde der Landkreis 2015 ins-
gesamt aufzunehmen haben,
erklärte sie. Daher sei davon
auszugehen, dass nun wö-
chentlich zwischen 80 bis 100
Personen untergebracht wer-
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Viel mehr als erwartet kamen.
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war, wie dringend sie selbst
weitere Hilfestellungen benöti-
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Mehr zum Thema: Flüchtlinge im Schwalm-Eder-Kreis

dings mit sehr unterschiedli-
chen Gewichtungen.

Vor allem bei den Gemein-
schaftsunterkünften (GU, lila)
wird deutlich, dass die weitaus
meisten Flüchtlinge im südli-
chen Kreisteil leben, lediglich
Niedenstein bildet eine Aus-

SCHWALM-EDER. Die Grafik
(oben), die Nadine Bremer von
der Sozialverwaltung des Krei-
ses beim Forum Asyl präsen-
tierte, macht eines deutlich:
Die 1415 Flüchtlinge, die es
zurzeit im Landkreis gibt, sind
zwar fast überall verteilt, aller-

Flüchtlinge: Der Südkreis trägt die größte Last
Erstaufnahmelager ist in Schwarzenborn, Gemeinschaftsunterkünfte vor allem in Schwalmstadt und Homberg

nahme. Dazu kommen die
Flüchtlinge im Erstaufnahme-
Camp in Schwarzenborn.

Einige Gemeinden beteili-
gen sich bislang noch gar
nicht an der Aufgabe, Woh-
nungen oder Gemeinschafts-
unterkünfte anzubieten, etwa

Guxhagen, Malsfeld und Jes-
berg; und in Edermünde (3),
Gudensberg (9) und Fritzlar
(31) sind die Zahlen im Ver-
hältnis zur Größe der Gemein-
de ebenfalls noch gering.

Wenn demnächst wöchent-
lich 80 bis 100 Flüchtlinge zu-

sätzlich im Kreis aufgenom-
men werden müssen, werden
auch dort größere Anstren-
gungen unternommen wer-
den müssen. Sonst sei diese
Aufgabe kaum zu schaffen,
hieß es bei dem Treffen in
Homberg. (ula) Grafik: Kreisverwaltung

KASSEL. Für das Arbeitsgericht
Kassel ist eine neue Bleibe ge-
funden: Ende nächsten Jahres
wird es vom jetzigen Standort
am Ständeplatz in das Gebäude
des ehemaligen Bundesarbeits-
gerichts umziehen – direkt ne-
ben dem Bundessozialgericht
und in der Nähe des Wilhelms-
höher Bahnhofs. Das teilte Hes-
sens Justizministerin Eva Küh-
ne-Hörmann auf Anfrage der
HNA mit. „Das ist eine gerade-
zu ideale Lösung“, sagte sie.

Nach neuen Räumlichkeiten
für das Arbeitsgericht war fie-
berhaft gesucht worden. Die
Evangelische Bank, Eigentüme-
rin des Gebäudes am Stände-
platz, hatte den Mietvertrag be-
reits zum Frühjahr 2015 gekün-
digt. Weil noch keine neue Im-
mobilie gefunden war, hat die
Bank den Vertrag verlängert
bis Ende 2016.

Die Liegenschaft des ehema-
ligen Bundesarbeitsgerichts an
der Heerstraße war vom Bund
vor wenigen Wochen an den
Projektentwickler Jochen Hoh-
mann aus Künzell bei Fulda
verkauft worden. Von ihm wird
das Land den Haupttrakt (rund
2500 Quadratmeter) zunächst
über 15 Jahre mieten.

Am Arbeitsgericht sind neun
Richter, drei Rechtspfleger und
19 Angestellte beschäftigt, die
über 3500 Verfahren im Jahr be-
arbeiten. Das Gericht ist für
Stadt und Kreis Kassel sowie Tei-
le der Kreise Werra-Meißner,
Schwalm-Eder und Waldeck-
Frankenberg zuständig. (rud)

Richter
ziehen an
IC-Bahnhof
Arbeitsgericht Kassel
mit neuer Bleibe

Hobby als Rezeptionistin im
Empfang einer Wiener Firma.

Gut 200 Euro gibt Sandra
Rieger (32) für das Wochenen-
de in Kassel aus. Dabei hat sie
ebenso wie ihre Freundin aus
Wien auf die 65 Euro teure
Eintrittskarte für die Stadthal-
le verzichtet. Das Drumherum
sei schon die Reise wert. Die
Connichi ist für die Münchne-
rin eine tolle Gelegenheit,
Gleichgesinnte zu treffen und
Urlaub vom Alltag zu machen.
Daheim arbeitet sie als Finanz-
buchhalterin, bei der Conni-
chi genießt sie das Schaulau-
fen in ihrem Kostüm aus der
Comicwelt.

Mehr als zufrieden mit der
Resonanz war gestern Conni-
chi-Sprecherin Melanie Be-
ckers. Mindestens 26 000 Be-
sucher habe man gezählt, ge-
naue Zahlen gebe es später.

Verweis passt, denn Auris stu-
diert Geschichte und finan-
ziert sich ihr aufwendiges

weil es auf der direkten Ver-
bindung ja im Moment wegen
der Kontrollen von Flüchtlin-
gen Probleme gibt“, sagt die
26-jährige Österreicherin. Die
Kontrollen findet sie ärger-
lich. Allerdings weniger für
sich als für die Flüchtlinge.
Die junge Frau ist als ungari-
sche Hofdame aus dem Jahr
1860 verkleidet.

Selbst geschneidert
„Alles selbst geschneidert,

das macht mir sehr viel Spaß“,
sagt sie. Die Figur ist Teil einer
japanischen Trickfilmserie,
die hauptsächlich im alten Eu-
ropa spielt. Der historische

VON THOMAS S I EMON

KASSEL. So voll war es rund
um die Stadthalle zur Conni-
chi noch nie. Zur zwölften
Auflage der Mangamesse in
Kassel gab es schon früh am
Morgen kaum noch einen
Parkplatz. Viele Besucher wer-
den in den nächsten Tagen
Post aus Kassel bekommen.
Das Ordnungsamt verteilte
zahlreiche Knöllchen.

Auris Lothol aus Wien und
Claudia Rieger aus München
(Foto) hatten mit der Park-
platzsuche keine Probleme,
sie sind mit dem Zug nach Kas-
sel gekommen. „Über Passau,

Bunter Urlaub vom Alltag
Mangamesse Connichi sorgte für Besucheransturm – Größtes Treffen in Deutschland

Vor den historischen Mauern der Kreuzkirche: Zur Connichi kam diese Herr-der-Ringe-Gruppe mit
Cosplayern aus Rostock, München, Karlsruhe, Mönchengladbach und Potsdam. Fotos: Ditzel

Freundinnen: Auris Lothol (links) und Claudia Rieger vor der
Stadthalle. Foto: Siemon

BAUNATAL. Zerspanungsme-
chaniker? Schon die Berufsbe-
zeichnung hört sich so an, als
wäre der Job eher etwas für
Männer. Falsch gedacht. Erst-
malig haben im VW-Werk in
Baunatal mehr junge Frauen
als Männer eine Ausbildung in
diesem Berufsfeld begonnen.
Neun angehende Zerspa-
nungsmechanikerinnen ste-
hen im neuen Jahrgang sieben
Zerspanungsmechanikern ge-
genüber. Denn: Die Azubis ler-
nen vor allem den Umgang
und die Programmierung von
Hightech-Maschinen.

Zunehmend gilt bei VW
auch in den handwerklichen
Lehrberufen das Motto: „Auto-
Bauer sucht Frau“. Demnach
seien 28 Prozent aller Azubis
in der gewerb-
lich-techni-
schen Ausbil-
dung Frauen,
sagt die stell-
vertretende
Betriebsrats-
vorsitzende Ul-
rike Jakob.
„Ziel sind die
30 Prozent.“ 2013 lag die Quo-
te noch bei 24 Prozent. (sok)
Info: Bewerbungen für das

Ausbildungsjahr ab Septem-
ber 2016 nimmt der Konzern
an bis zum 31. Oktober 2015.
Bewerbungen sind nur noch
online über das Internet mög-
lich unter:
www.volkswagen-karriere.de

Mehr Frauen
im VW-Werk in
der Ausbildung

Ulrike
Jakob

KASSEL. Der schwere, gelän-
degängige Mercedes-Lkw Ze-
tros wühlt sich souverän
durch ein tiefes Schlammloch,
erklimmt ohne Schwierigkei-
ten einen steilen Hügel und
saust hinab. Ihm folgen mühe-
los ein wendiger Unimog und
ein Geländewagen der legen-
dären G-Klasse. Schwere Bau-
stellenfahrzeuge der Typen
Arocs und Actros kämpfen
sich zwar ebenfalls durch Tei-
le des schwierigen Terrains.

Diese Szenen spielten sich
auf einem Spielplatz für große
Kinder ab, den das Mercedes-
Benz-Achsenwerk in Kassel ei-
gens für den Familientag auf-
gebaut hatte. Und der kam
richtig gut an. Gut 10 000 Be-
sucher – Beschäftigte, deren
Familien und Freunde – folg-
ten am Samstag der Einla-
dung. Zur traditionellen
Abendveranstaltung kamen
5000 Gäste.

Das Familienfest ist ein
Dankeschön an das 3100-köp-
fige Team und dessen Famili-
en „für die tolle Leistung und
die Entbehrungen infolge an-
strengender Schichtsysteme“
sagte Werksleiter Ludwig
Pauss. Das Werk arbeitet seit
Jahren an der Kapazitätsgren-
ze. (jop)

15 000 Besucher
im Achsenwerk
von Mercedes

ANZEIGE

www.hna.de/finke

Sparen Sie 20% + 20%
+ Vorteilspaket!

Dieses Angebot gilt nur im Zeitraum vom 11. bis zum 27. 9. 2015

Composé Boxspring-
Betten von
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